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Bruch- und Sumpfwald im westl. Forst d. LSG Lieper
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Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Erlenbruch, Schwertlilien-Erlenbruchwald, Walzenseggen-Erlenbruchwald, Silberweiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09269

X

Verlandungsmoor mit einem Bruch- und Sumpfwaldkomplex in einer vermoorten Senke. Der nasse, eutrophe Bruchwaldkkomplex ist relativ 
kleinflächig ind setzt sich aus den verschiedenen Vegetationseinheiten zusammen. Ein kleinflächiger Weiher befindet sich im östlichen Teil der 
Senke. Zentral durchschneidet ein z.Z. der Begehung nicht wasserführender Graben das Moor. Die Baumschicht des Bruchwaldkomplexes ist 
mehrschichtig. Neben ca. 30 Jahre alten Schwarzerlen und Silberweiden sind in der unteren Schicht jüngere Grau- und Ohreweiden sowie Eichen 
vorhanden. Die Krautschicht ist stark entwickelt. Hier treten zahlreich Arten wie Wasserfeder (RL.M-V:3), Walzen-Segge, Schwertlilie, 
Hundsstraußgras ect. auf. Weitere vereinzelt vorkommende Rote-Liste-Arten sind Faden-Segge (RL.M-V:2), und Wiesen-Schaumkraut (RL.M-
V:3). Das Substrat besteht überwiegend aus nassem, eutrophem, degradiertem Torf, der zum Rand hin in Antorf zerfallen ist. 
Bei der Begehung fielen viele junge Moorfröschen auf.
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Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: LUNG M-V

Neueingabe nach Originalbogen

viele junge Moorfrösche
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Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex elongata Glyceria fluitans
Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus Sparganium erectum

Agrostis gigantea Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa Athyrium filix-femina
Betula pubescens Bidens cernua Calamagrostis epigejos Cardamine pratensis
Carex elata Carex lasiocarpa Carex pseudocyperus Carex sylvatica
Cirsium arvense Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Galium palustre
Lemna gibba Lemna minor Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Mentha aquatica Milium effusum Oxalis acetosella Peucedanum palustre
Polygonum hydropiper Quercus robur Salix alba Salix aurita
Salix cinerea Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sorbus aucuparia
Urtica dioica


